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Verzelohnis

der Bebéöerden vond der Lebrerschaft

wahrencls des Sohuhahres 194111912.

Verwaltungsrat:

Abgeéordneter der Zentralschulpflege: Stadtrat Dr. Mousson.
Abgeéordnete der Tonhallegesellschaft: Prof.R. Escher, H. Reiff-Franck, H. Vogel-Vierz.
Abgeéordnéte der Allgemeinen Musikgesellschaft: R. Kisling, Dr. A. Steiner-Schweizer, O. F. Mieh
Abgeéordnete des Gemischten Chors Züriech: Dr. F. Hegar, E. Usteri-Faesi, Prof. Dr. H. Wirz
Abgeéordnete deées Sängervereins Harmonie: A. Frick-Morf, M. Lincke, Oberst Schnéebeli,
Abgeéordnete des Männerchors Zürich: Dr. O. Attenbofer, R. Thomann, Dr. Léo Weéebrli.
Abgeéeordneter der Zürcher Liederbuchanstalt: E. Bolleter.

Bureau des Verwaltungsrates:

Herr Obeérst EB. Schnéebeli, Präsident.
„Dr. A. Steiner-Schweizer, Vizepräsident.
„LR.UVstori· PFaosi, IJ. Aktuar.

Richard Käsling, II. Aktuar.

Direktion:

Herr Prof. R. Escher, Präsident.
„0. . Ulrioh, Vizoprusident.
Oberrichter O. Honegger, Aktuar.
Pfarrex . Maldburger, Quastor
De Héegar, Direbtor
„Dr. O. Attenhofer, I. Direktor.
„Adolft Hug.

Lehrerschaft:

Kla vier: die Herren K. Baldeégger, R. Freund, E. Heuberger, D. Isler, A. Kneéecht, E. Lochbrunner,
G. Lochbrunner, F. Niggli, O. Ulmer, die Damen Frau J. Dintl-Diener, Frl. M. Heéisterhagen
Erl. A. Lorch, Erau E. Ott-Tobler, Frau L. Wilczek-Attenhofer; aushülfsweise Erl J. CGolli
Frl. A. Müller, Frl. G. Schläpfer und Frl. M. Wullschleger.

Vroline: die Herren W. de Boer, F. Böttecher, P. Essek, Lidus Klein; aushülfsweise Herr TP. Faccheètti
und die Damen Frl. P. Fridöri, FPrl. M. Nabhol- und Frl. M. Oertly.

CelIIo: Herr E. Boentgen.
Orgel: die Herren K. Baldegger und J. Lu-z.
böte: Herr O. Böbler.
RKlarinetteé: Herr 0G. Pathe.
Trompeéte: Herr R. Héckel.
Sologesang: Herr H. Häusermann und Frau Weélti-Herzog.
Chorgesaug: die Hexren Dr. OG. Attenhofer und H. Häusermann.
Rhythmische Gymnastik und Solteggio nach der Methode JaquesDalecroze: die Herren L. Kempteér

jun. und H. Häusermann und EFrl. H. Géiser
Zusammenspiel: die Herren J. A. Ebner und Dr. EF. Heégar.
Quartettspiel: Herr W. de Boer.
Orchesterspiel: Herr Dr. O. Attenbofer.
Partiturspiel und Dirigieren: die Herren Dr. O. Attenhofer und Dr. F. Heégar.
Musik-Diktat: UOr. Dr. E. Hegar

Théorie: die Hexren H. Häusermann, Rapellmeister Dre L Kempter und L Rewpter jun
Musikgeschichte: Herr Prof. Dr. Radécke.
Rezitation: Herr Alfr. Boschard.
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Tit.

In unserem letzten Jahresberichte sprachen wir die Absicht aus, eine Pensionskasse
fkür die Lehrerschaft zu gründen. Dieser Plan ist im letzten Winter ausgéeführt vworden;
auf den 1. April dieses Jahres ist die „Alterskasse der Lehrerschaft des Konservatoriums
für Musik in Zürich“* ins Leben getreten. Die Grundsätze der Kasse sind die folgenden:
Die Teilnahme ist für alle neuen fest angestellten Lehrer verbindlieb. Jedes Mitglied
zahblt 5 0/0 seiner Besoldung ein. Dazu fägt das Konservatorium jährliche Zulagen, die
für Lehrer im sechsten Dienstjahre mit 8 0,0 der jeweéiligen Besoldung beginnen und im
einund⸗wanzigsten Dienstjahre auf 10 0,0 anvachsen. Alle Linzahlungen und Zulagen
werden zu 40/0 verzinst; und der Zins wird zum Kapital geschlagen. Nach Vollendung
des fünfundzwanzigsten Dienstjahres bann der Lehrer jederzeit das angesammölteé LKapital
gegen eine Leibrente vertauschen; es ſteht ihm aber frei, damit zuzuwarten, so lange es
ihm seine Verhältnisse érlauben; die Rente erfährt so eine entsprechende Erböhung. Wird
das Anstellungsverhältnis gelöst, ehe die Leibrente erworben vurde, so vird das Rapital
ausbezahlt. Gelangt die Alterskbasse dureb Schenkungen und Legate oder anderweitige
Zuwendungen zu éigenem Vermögen, so werden die Zinsen, sobald sie einen gegissen
Betrag ausmachen, zur Verminderung der Einzahlungen der Lebrer verwendet. Um die
bereits im Amteée stebenden Lehrer zum Beitritt zu bewegen, leistet das Konservatorium

für dejenigen, die sieh der Kasse anschliessen, einen einmaligen Beitrag, der von 185 050

der Jahresbesoldung für Lehrer im sechsten Dienstjahre bis zu 1000,0 für solehe im

sechsundzwanzigsten oder höheren Dienstjahren steigt. Es gereieht uns zur grossen
Genugtuung, dass die überwiegende Mehrheit der Lehrer den Beitritt erklärt hat.

Die erheblichen Ausgaben für die einmaligen Einzahlungen verden unsere Mittel

im nachsten Jahre stark in Anspruch nehmen, so dass nicht viel für Abschreibungen übrig

bleibhen wird, und so haben wir denn gerne den diesjährigen Rechnungsabsehluss da⸗u

benũtet, mögliechst viel abzuschreiben.

In der Zusammeénsetzung der Behörden sind im Laufe des Berichtsjahres beine

Anderungen vorgekommen. Fuf den Schluss des Jahres ist der Abgeéordnete der Zentral-

zehulpflege Herr Stadtrat Dr. Mousson vegen seiner Wahl zum Regierungsrat zurüek-
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getreten, naebdem er an der Ausarbeitung der Satzungen der Alterskasse noch regen

Anteéil genommen hatte.

In den Lebrkörper sind als Hiltslebrerinnen neu eingetreten: Frl. Josephine Colli

fkür Klavier und EFrl. Paula Fridöri für Violine. Am Schlusse des Sommersemesters nahm

Frl. Gertrud Schläpfer und auf das Ende des Schuljahres Frl. Hedwig Geéiser ihren

Austritt, beidde wegen Vérheiratung.

Von den Übungen im Zusammenspiel wurde das Quartèttspiel abgelöst und der

Leitung des Herru de Boerunterstellt.

Ein freundliches Anerbieten von Frau B. Welti-Herzog, die sieh von ihrer Bühnenlauf-

bahn in die Heimat zurüekgezogen hatte, führte uns dazu, einen besondeéren Sologesangslurs

unter ikrer Leitung für stimmbegabte Damen einzurichten. Es fand sieh alsbald die nötige

Zahl von Teilnehmerinnen, so dass der Kurs auf Béginn des Schuljahres éröffnet werden

Kkonnte. Es ist damit ein vielyersprechender Anfang gemacht.

Der Besueh der Rünstlerschule, der stets grösséren zufälligen Sehwankungen unter-

worten ist, hat infolge des Austrittés einer grössern Anzahl von Schülern einen Rückgang

érfahren, Dageégen zeigt die Dilettantenschule einen Zuwachs, obwohl die Anzabl der

Seminaristinnen éetwas gesunken ist, da die schlechten Aussichten auf Anstellung den

Zudrang zum Lehbréerinnensewinar vermindert haben,

Kunstlerschulo.

Sommersemester 17 FHeéèrren, 46 Damen, zusammen 63 —— 49

WMintersemeéster 17 — 58 12

Verteilumg u die eineelnen huchen:

Herren Damen

1. Sem. 2. sSem. u ſSem. 2.Sem.

Fnyfeeeeee 7 7 46 41

Orgel e77 5 3 2

iehhrre 13 — 13 12—

Feſ F 2

uameniiiiiii7717 7 46 41

Quartettspäöeeeeeeeeee 883 5 5 8

Musiſkgeseeheeeee77 7 46 41

Sebesnnn 6 5 30 26

717171717177 77 46 41

8olfeggeeee — 6 —— 7

und J— J 66 7 — —

Pheoriiiiieeeeee 17 17 46 41

Musieeeeee 88 7 24 —15



Dilettantenschule.

Sommeéêrsemeéster 160 Schüler, 455 Schülerinnen, zusammen 6150 (—33)

Wintersemester 166 * 490 — 656 (4 48)

Davon waren Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommeérseweéster 148 (— 7)

im WMintersemester 146 (— 8)

Vertellung der Seminauristinnen, Lelirer und Lehramtsandidaten auf die einednen Pächen:

Herren Damen

l. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. 8sem.

Friſß 3 104 102

iͤreeeeeee J 1 43 43

2 —1 —1 J

Vertelung der ubrigen Seuler auf die eingelnen Bucher:

Schüler Schülerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. 8Sem.

Fiaſſſeee 888 78 240 265

—1 2 —2 —

iolnnn 90 72 46 48

Oelhhh 383 5 2 2

Fiütttffeeee 3 —1 J

Zologßges — 8 1

Zusammenspiel —1 — 5 4

Quartettspiol —1 — 5 —

Musikgeschichte und Chorgesanzgz—— — — —2 —*)

Thegßſßßſßſſ —1 —1 3 4

Rhbmiseche Gymnasteſ 41 40 76 69

ec 666 20 75 79

Besondere Kurse.

KRurse Fur Orchesſterinstrumente.
Schüler

1. Sem. 2. Sem.

Fharettteee 2 2

Prompeeee —1 J

*) Allen Schulern über sechzehn Jahren zugünglich.



Orchesterſlusse.

Lebhrer: Herr Dr. GC. Attéenhbofér.
1. Sem. 2. 8Sem.

Schüler und Schülerinnen der Anstalt... 81 32

Tenehbmer ausserhbalb derstall 20 20

Harmoniumunterrichit fir Atudierende der Tnheologie.

Lehrer: Herr Baldeggeér.
1. Sem. 2. Sem.

Teiſſpſehndeeeeeee 5 7

NHeæeitationsuvs.

Lehbrer: Herr Alfr. Bosshard.

Herren Damen

1. 8Sem. 2. 8Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Teieheneeeeeee 7 F 24 20

Sologesungſhurs

von Frau B. Welti-Heérzos.
1. Sem. 2. Sem.

Téeihbnernnrßß 9 10

fFreiplatze.
An der Dilettantenschule: — 2 sem.

von der Erziehungsdirektion . .. . . 2 ganze, 4 halbe 2 ganze, halbe

von der Zentralschulpflege —2 6 halbe 1ganzer, 4 halbe

vom RKonservatorimnnnnn — 1 halber — 2 halbe

An der Künstlerschule:

vom Konsorvatorinnnnnnn — 5 halbe — 5 halbe.

Es wurden uns in unverändérter Höhe kolgende Zubventionen 2zuteil:

von der hohen Régierung des Kantons Zürieh r. 2000. —

on gacteatrieeßßſeee 00000

von der Allgemeinen Musikgesellschaf— —2000

von der reher ederboehanta00

om Gemisehten GCGorheeeeeee60

ngerxeroin armoneeee 000

vom Mäannerchor Zürich 10—

von derelegesellsengßttteeeeee 00—
 

Dr. 8400

 



Die LTonballegesellschaft überliess uns in gewobnter Méise Saal und Orchester

unentgeltlieh für die Jahresprüfung der vorgeschrittenen Schüler.

An Geéschenken flossen uns folgende Gaben 2zu:

Von Herren Hug & 00. eéin Piano von Burger C Jakoby

Von Herru P. Jecklin ein Piano von Féurich

Von verschiedenen Seiten 74 Coupons unserer Anleibe , 555. —

Als Légat von Frau Prof. R. B. éine Obligation

unserer mleirnnn —

EFr. 805. —

 

Von Heérren Hug & Co. wurde uns ferner éine Violine aus der eigenen Nerkstätte

als Preis für den béesten Violinschüler mit der Zusicherung übergeben, dass das Geschenk

jedes Jahr wiederholt würde. Auft Grund der véranstalteten Konkurrenz wurde das

Instrument Frl. Annga Péter zugesprochen.

Allen denjenigen, die uns dureb Subyentionen und Geschenke unterstützt haben,

sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus, und fügen die Bitte bei, sie möchten uns

ihr werktätiges MWohlwollen auch für die Zukunft érhalten.

Die Beéilagen enthalten in gewohnter Meéeise einen Auszug aus der Rechnung, die

Programme der Ghorgéesangsprüfung, der Prüfung der vorgeschrittenen Schüler und der

wiehtigeren Vortragsübungen. Hinsichtlieb der am Schlusse des Schuljahres abgehaltenen

Prüfungen sämtlicher Schüler muss auf das Programm verwiesen werden, das seines

Umfanges wegen hier nieht abgedruekt werden kann. Die Orgelprüfung musste autf

nächsten Herbst verschoben werden.

Unsereé Passiven haben im véergangenen Jahre um Fr. 24,000. — abgenommen.

Es wurden zurückbezablt:

an unsdrer Briotsohoöf ddd 0000

an Obſgationen GRuekzahlungen und Geéeschenke) 20—

Fr. 24280

Nach den Bedingungen unserer Anleihe hätten wir jährlich Er. 5,000. — durch

Auslosuug abzuzahlen. WMeéeil seinerzeit nicht alle Obligationen begeben wurden, fiel

éin Teil der ausgelosten Nummern auf unsern Beéesitz.

Zurich, im Ium 1912.

NMeamens der Direktion:
Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolf Pscher. Oberrichter O. Honeégger.
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Béeilage B.

Gewinn- und vVeéerlust-Reéchnunsg.

 

80ll Haben

Fr. Cts. Fr. Ots.

e 42,33215

SubrentionenFoön 400 —
TobalhotoFore ddedcdcecececeee 2,455 50
AMusikalten und Istrumentenbonddddddd 156—
FpéeseuFontttt 8,565 50

Heirungs und Beleuehtengsonnnndddd 3,828 75
Dinsenoneeee6990

Abschreibungen:

gufobiheoccſcc 25,000 —

„Musikalien- und Instrumenten-Kontoee 486315

469 30
„Mobilien-Konto — 617 20

eondeeeee —170 —

aieni,enlneeeeeee 25285

34360 4343 68        
Beilage C.

 

Schluss-Bilanz.
8Solo Haoben

— — —

ZtiſtungegutFoneee 26500
ZtipendienfondFonnnnn 52,585 45
PDrnenerungsfond ur sromeeeeeeee —13,420 —
Obligationen⸗Amortisationsfond — —12,990 ⸗
Ohliaoneeone 312,750 —
Sohnheioree 40,000 —
FaptaFoö 356,073 80
n eüteet
ſ 500 —
on 1000

Musibalien undehrumentenondde 7,8534 —
Fassontttee —— 98925
8ebe resditann 8,916 —
Veeriteeeeeeeee 25,000 —
Wertschriften desSeond 55,000 —
Wertschriften des Erneuerungsfonds für Iustrumente 11,000 —
Wertschriften des Obligationeên-Amortisationskonds .. 4000—
Dehirenoonddddeeee 60—

814319 2581310 28
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Béilage D.

Vortragsubungen.

F Ubung, Donnérstag, den 1. Juli.

Max kReger, Trio für Klavier, Violine und Violoncell in

E-moll, op0d 6646avier: Vrl. Gertrud Schiuenfer

Allegro modeérato ma con passione . . Viélino; Frl. Mascha v. Monatou.

Targgg 111116loeHereο Qelα

 

Allegro con moto.

2. Ubung, Freitag, den 14. Juli.

1. G. Weéber, „Jahrmarkt zu Seldwyla“s, Klavierstück aus op. Vrel. EBmm Bbrunmner

2. VW. A. Mozart, Nrie des Cheérubin, „Néue Fréuden, neue Schmérzen“,

aus der Oper „Figaros Hochzeitt oopooolr. Amalie Schuler

Herr Otto Dnn.

3. F. Schubert. Trio für Klavier, Violine und Violoncello in B-dur. Ext. Maschou v. Mondrouo.

FHerr Anton Cerbuliee.

3. VUbung, Dienstag, den 12. September

4. Ubung, Mittwoch, den 13. September für die untere und mittlere Stutfeé.

5. Ubung, Fréitag, den 15. September

6. Ubunsg, NMontas, den 18. September für die mittlere und obeéré 8tufeé.

 

1. Gurlitt, ſonatinnnneeee r

2. Schytte, Valse mignonnesss eel Oraomer, Tunn,

3. Milm, Tpromph eGerber, mauie

4. Moszkowsby, Walzer, vierhandig
Bodmer, Nell.

5. Mozart, Konzert a-dur J. Satz. Prhl. Bodmer, Nell. Lehrer:

6. Rode, Air varié für Violini Herr Zangger, NRulf. Klavier: Hr. Blee

7. Händel, Axria con variazioni B-dur . Vrl. Hestand, Plisdbetli. u. Frl. Heisterhagen.

8. fuchs Rob. Aus „Somméermärchen“, G-woll Violine: Hr. Bottcher.

Dd sdurr.... ccceeα

9. Chopin, Walzer No. s As-dur. rl. Brägger, Tnuse.

10. Schumann, NMarsch op. 72 Bdur Hierr Veclin, Hans.

11. Brahms, Ballade aus op. 111 bVerſl. Smullenburꝙ,MIhelmine.

12. Chopin, Tarantelle in As-dur . Vrl. Grob, Clara.

7. Ubung, Dienstag, den 19. September

 

8. Ubung, Mittwoch, den 20. September, für die mittlere und unteére Stufeé.,

9“. Ubung, Dienstag, den 26.—

 



10. Ubung, NMittwoch, den 27. Septembeér, für die obére Stuféeé.

Mozart,

liszt,

3. Mendelssohn,

4. Grieg,

11.

*
—

—

Mendelssohn,

VUbung, Donnérstag, den 28. Septembeér, für die mittlere und obéré Stufe.

NHändel,

Beéthoven,

Gade,

Götz,

Heller,

Moꝛart,

lipinsky,

8. Mozart,

10.

6

—13.

14.

12

Leschetitzky,

Schubhert,

lensen,

Neller,

Goltermann,

Moꝛart,

—⏑
—

Grieg,

Heller,

Brueh,

Mendelssohn,

Beéethoven,

Schumann,

Konzert in D-dur

(lit Begleitung eéines zweiten Klaviers)

Allegro

Larghetto

Alegretto

Consolation No. 6.

PBglogue

Scherzo

Humoreske

Konzert in Gmoll

Frl. Ramseyer, JeuneÊe.

Frl. Bauert, Anm.

Frl. Maurendae, Jeunmne.

Frl. Mane, Marthau.

Herr Turcvella, August.

Frl. Schatemum, EPmm.

lit Begleitung éines zweiten Llaviers)

Molto allegro oon fuoed

Andante —

Présto; Molto

vivace

allegroé

Fantasia

Bagatélle in Es.

Fantasiestuck

Genrebilder.

Valse in PUs-moll *

IJ. Satz a. d. A-dur-Konzert für

Violine.

J. Teil a. d. Concert militaire.

Fantasio D-moll.

Hochzeitstas auf Troldbaugen.

Paranteſde duur

I. Satz a.d. G-moll-Konzert für

Violine.

Andanté a. d. Violinkonzert

Sonateé, op. 31, J. 8Sat⸗

Faschingsschwank J. Satz

Frl. Coset, Plisubedli.

Frl. Mederſelur, Till.

Herr Digrann, Hans.

Frl. Staub, Maurd.

Frl. Hrter, Aline.

Frl. Pister, Julie.

Frh ischer, Murta.

Revinsolin, Jona.

Herr Pingeisen, CQurt.

Frl. Hilber, OClaura.

Frl. Hoetschi, Dorad.

Frl. Scraub, Annd.

Frl. Mane, Maurtha.

Frl. Genhart, Marguerite.

Frl. Doo, Lina.

Herr Hilber, Boptist.

VUbung, Mittwoch, den 4. Oktober, für die mittlere und obeére Stufé.

Wieniawslqi,

Les deux aloueèttes.

Impromptu

NMorgendämmerung

Freischũtæstudie.

Konzert No. 2 für Violoncello.

Konzert für A-dur,

sattt

Legende für Violine .—

J

Frl. Gyob, Plisubedli.

Frl. Leſbert, Berta.

Frl. PeSlinger, Emmau.

Erl. Hofer, Hlora.

Frl. Peyer, Frieda.

Herr Schlaepfer, Hans.

Hexr Zeiller, Rudole.

 

 

Lehrer:

Hr. P. Lolνeαr.

Lehrer:

Rlavier: die Hérren.

Rnecht u. Bouldegger.

Violine: Hr. LEsseſe.

Lehrer:

Klavier: Hr. Leclit

Violine: Ee. Xein.

Violoncello:

Hr. Roœntgen.



8. Rubinstein,

9Chopin,

10. Paderewsbky,

11Bach.

—12

Barcarole.

Scherzo in Hmoll.

Thèmeé variét

Chromatische Fantasie u. Fuge.

Frl. Gyob, Ida.

Frl. Amsler, Marie.

Frl.otæin, Plisubetli.

Herr Luquas, Heimold.

18. VUbung, Freitag, den 6. Oktober, für die mittlere und obeére Stutfeé.

—1

2

3

4

5

—

Moꝛart,

Neller,

Paderewsby,

Sapellnikoft,

Moꝛart,

Wieniawsbc,

Schubert,

Moꝛart,

Menuett aus der Sonate in Es-dur

Rondo in G-dur, op. 15.

Menuett

Mazurka

Andanteé und Menuett aus der

Sonate in B-dur.

Rondo élegant für Violine,

Impromptu in As.

Konzeért in D-moll mit Beglei-

tung des Schulerorchesters

I. Satz mit Kadenz von Busoni

A sat

III. Satz mit Kadénz v. Reineckée

14. Ubung, Donneérstag, den 12. Oktober, für die

—1
2

3

4

5

6

.Moꝛart,

Neller,

Balalisew,

Chopin,

Strauss kich.

Molt,
Debussy,

Saint.Saens,

Rondo in A-moll

3 Praludien aus op. 81

L'alouette.

Nocturne in Des-dur.

„Ieh trage meineNMune“ Lieder

FHeimweh für Alt

Préludés (Les collines d'Ana-

capri. La fille aux cheévyeux

dé lin. Minstrels)

Variationen über ein Thema von

Béethoven für 2 Klaviere

Frl. Hieſer, Edith.

Frl. Rometselu, Friedu.

Frl. Guilland, Marquerite.

Frl. Kogon, Marid.

Frl. Mrich, Paulau.

Herr Melti, Oskar.

EFrl. Culo, Ligiu.

Frl. Manner, Hedui.

Frl. Lehmmann, HRudli.

Frl. Hiegꝙ, Gertrud.

obere Stufe.

xl. Mnner, Mignon.

Fr Bone,ßnne

Frl. Rppermum, Toutiuond.

Frl. Brmner, Pmm.

F *. Brondenberger, Rosa.

Frl. Colaud, Icie.

FrI. Dondti, Syl-.

Frl. GFnd, Latlarind.

15. Ubung, Freéitag, den 13. Oktobeér, für die obére Stufeé.

—
—

*
—

Schubert,

Strauss, kichard,

Vieuxtemps,

Paganini,

Schüutt, Eduarc,

Bach,

SGruch,

Schumann,

GBrahms,

Sonate in a-moll op. 42, J. Sat

2 Stimmungsbilder aus op. 9

I. Violinkonzert, J. Satz.

Moĩse-Variationen auf der G-Saite

3 Stuücke aus Carneyal Mignon

Chromatische Fantasie u. Fugé

III. Sat- a. d. Violinkonzert,

G-moll.

Papillon⸗

2 Stücke aus op. 116.

Frl.

Frl.

Frl.

Erl.

Frl.

Prl.

FPſruneer, Idau.

Bumm, Mourcld.

Petor, Ammu-

Seiner, Irene.

Scν Amlic.

Fridoni, Plsu.

Frl. Sclιεν. M.ο.

Herr D—,”νν, Otto.

Herr Scανν, Gotfried.

Lebrer:

Rlavier: Hr. Meclit.

Violine: Hr. Mein.

Violoncello:

Hr. Ræntgen.

Lebreér:

Klavier:

Hr. Lochhrumner, senm.

Violine: Hr. Mein.

 
Leéhrer;:

Rlavier: Ur. Moydgli.

Gesang: Frau Milti-
Heræog.

 

Lehrer:

Faxiet? Hr. Pν.

Violine: Er. de Bor.

 

 



—16. VUbung. Samstag, den 14. Oktober, für die mittlere und obere Stutfe.

EinzelGesange am Mlavier:

Beéethoven,

Mendelssohn,

Curschmann

Schumann,

Grieg,

Deklamationen;:

v. Schenbendorf, M.,

Baumbach, Rudolf

EinzelGesange am Klavier:

Schubert,

Wolf,

Deklamation (Prosa):

Wenger bisa,

EinzelGesange am lavier:

Beethoven,

rostiʒ

Deklamationen:

Hebbel fFriedrich,

Geihel Em.

„Jeh liebe dich“. Frl.

„Auf Flügeln des Gésangeés“. EFrl.

An Roseé EFrl.

Die Lotosblume EFrl.

Der Schvwan —

Hoffnung

Muttersprache Frl.

Luftschloss Er.

Aufenthalt Er

Verborgenbeit Frl.

Vision Frl.

Busslied Frl.

Ideéale Erl.

Ballade EFrl.

Spielmanoslied EFrl.

EinzelGesanꝗ mit Orchester:

Haydn, I Rezitatiy und Arie aus der Schöpfung: „Nun beut die Flur“

Chorgꝗesange mit Soli, Mavier und Orchester:

„Das Schifflein“, mit Sopransolo, Flöte und Horn.

Schumann, R.

Gaunhorn, Merese

Neithardt, Roso

Malker, Josephine

Thomſins, Pmm

PFries, Alice

Brundenberger, Hoso

Valler, JoSseplum

Straub, Annd

Pichelberq, Sento

icke, Bett

Hilber, Maurd

Appeneeller, Plise

Pichelberq, Senta

Sraub, Annd

Schuler, Amalie

„Béeim Abschied zu singen“, mit Soli, Hol-bläser- und Hörnerbegleitung.

„Zigeunerleben“, mit doli, Triangel, Tambourin und Klavierbegleitung.

Sopranm:

Alt:

Tenor:

Bass:

Soli: Orchester:

Frl. Schuler, Amdlie

Frl. Hilber, Maurd

Herr Hebsamen, Mll

Herr Meyer, Pmil.

Bläser:

Lehrer:

dolo⸗ und Chorgesang: Herr H. Häusermann.

Rezitation: Hexr. Bosshard.

Streicher: Aus dem Schiüilerorchester.

Mitglieder des Tomalleorchesters.

Rlavierbegleitung: Herr 0. Baldegger.



—
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17. VUbung, Donneérstag, den 14. Dezember.

1. loh. Seb. Bach, Sarabande aus der englischen Suite in A-moll für Streichinstrumenté,

geriohtet von UugoKRaaannn 666667chescerlosse

2. Peter Cornelius,—) Wiegenlied ) Nacht c) „In Lust u. Schmeérzen* (Gieder tür sopran). Er“. L. Escher

3. loh. Seb. Bach, Rlavierkonzert in D-moll, J. Satz mit Begleitung des Streichorchesters Hr. O. Ulmann

4. franz Schubert, Symphonie No. 8 in D-dur: Adagio maestoso, Allegro con brio; Ale—

gretto; Menuetto; Presto.. Orchesterſlasse u. Bluser des Tonliulleorchesters

18. Ubung, Freitag, den 1. Mar-

1. Christoph Förster, (1693—1745), Ouverture à la françgaise aus der duite in

Bearbettung von Augo Riemvnnn nε

VPI. Marthau Schicker

. Gertrud Schulthess

3. Beethoven, „Jenaer Symphonie“. Nach alten Stimmen des „Akadémischen Kon-

zertes* in Jena für die Aufführung éingerichtet von Eritz Stein: Adagio,

Allegro viyace; Adagio cantabile; Menuetto; Finale. Orchesterſlasse u. Bluſser d. Tonhoulleorchesters.

2. Bach, J. S., Konzert in D-moll für 2 Violinen und Streichorchester

—
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Beulage PB.

Sonntaq den 10. Marz 1012, vormittags 11 Vhr, in der Auqustinerkirche:

ChorgesangPrufung
der Künstlerschule und der oberen Chorgeésang-Klasson.

Sopran-Solo: Eräulein Andlie Schuler, Schülerin des Konservatoriums.
Alt-Solo: Fräulein Mara Hilber, Schülerin des Konservatoriums.
Bariton: Herr Albbert Enli, Privatschüler des Herrn Häusermann.
Orgel: Herr Leæ.
Orcheéster: ad hoc gebildet aus Herren vom Tonbhalle-Orchester, Privat-Musikern und ſSchülern des

Konseryatoriums.

Leitung: Herr Hans Häusermann-

PROGRAMM:
1. Zweoi Ohoräle a capellas, von . 8. Bach

Ach Gott vom Himmel Soh ——
) Dir, dirx Jehbova vill ich singen.

2. 4) Laudaté dominum für dopSolo, Chor und Orcheéster mit obligatem Vagott MMoeurt
) Ave Maria, für Chor a capélla . Arcadelt

3. „6Gottes Zoit ist die allerbeste Zeit?, Laniate naen Worlen der heiligen dehritt, tur soli,
Chor, Orchester und Orgel — von J. 8. Bach

—A ——— —

Beéeilaqe H.

Samstaꝗg den 80. Marz 18912, nachm. 8 Uhr, im grossen Tonhallesaal:

rcung der vorgeschrittensten debtler und dchüulerinnen

PROGRAMM:
l. Laquai, Reinhold. von Züriebh (Schüler des Konseryatoriums),

Variationen und Fuge übér ein Thema von Scecert für grosses Orchester.
2. Mozart, Rlavierkonzert in A-— I. Satẽ Vel. NIhelmine Smallenburgq aus Zurich

Gchülerin des Herrn Bler)
3. Mendelssohn, Capriccio in U-moll Del. Mara Grob aus 2ͤnien

Gehülerin des Herrn Isler).
4. 8chubert, Der Zwerg, füur vvovooooe

Gchülerin des Heren Häusermann).
5. Beethoven, Klavierkonzert in C-dur, J. Satee Vrſ. isacberch Kotein vus 2eb

Gehülerin des Herrn Rnecht).
6. Hummel, Klavierkonzert in A-moll, J. Sate rel. Dmm Brunner aus Rappeérswil

Gehülerin des Herru Nigegli)
7. Saint-Saens, Violinkonzert in H-moll, J. Sate Vel. Terese Ganelornm aus Zürieh

Gehülerin des Herrn de Boer)
8. Schumann, Ravierkonzert in A-woll, J. Sat LxXI. Lherine Guctland aus Zürieh

Gehbülerin des Herrn Niggli).
9. Händel, Rezitatiy und Arie aus „Héerakless rl. Hosa Brandenbengen aus Wetzikon

Gehülerin von Frau WeltiHerzog)
10. Saint·Saëns, Klavierkonzert in Gmoll, L Satee Vel. T iederrenr aus Zürie

Gehülerin des Herrn Lochbrunnerjr.)
11. Weéber, C. M. v. Polonaise brillante (Liszt'sche Bearbeitung). Frl. Mαιιιν οεα b

Gehülerin des Herrn Nigsgli).
Gootze, lHormann, Voſinonorrreeeſel ea eees7 7

Gehülerin des Herrn de Boer)

— —

13. Haydn, Rezitatiy und Arie aus der ee Auf
ztarkem Fittigeeee Frl. Amdlie Schuler aus Zürich

Gehülerin des Herrn Häusermann)
14. Beethoven, Ravierkonzert in Es-durn eorre NonnοJο D,νιι οe

Gehüler des Herrn Freund).
15. Lis2t, Ungarische Fantasissss err Gottyried Sciera aus Zurieh

Sehüler des Herrn Freund).



 


